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Pfarrbrief 
 

Advent und Weihnachten -  

von der Dunkelheit ins Licht 

Das Licht von Weihnachten 

Es ist in der Welt, und es ist auch in uns 
von Bischof Joachim Wanke 

Es ist gut, dass wir wieder Weihnachten feiern dürfen. Wir schauen auf das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchten will. 
Es ist in der Welt – und es ist auch in uns. Es fängt an, in alle Dunkelheit hinein zu leuchten, wenn Menschen sagen: 
Es ist gut, ein Mensch zu sein. 

Es wird hell in unserer Gesellschaft, wenn man an Menschen erkennen kann: 

Reich macht uns nicht, dass wir viele Dinge haben, sondern dass wir einander haben. 

© congerdesign 

https://www.pfarrbriefservice.de/file/das-licht-von-weihnachten
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Vorwort 

Weihnachten ist eine festliche Zeit des 

Zusammenseins, in der man kostbare 

Momente mit seinen Liebsten verbringt. 

Es schafft eine Verbindung zwischen 

Menschen und vermittelt tiefgreifende 

spirituelle Werte. Für Christen ist die 

Feier der Geburt Jesu das Wichtigste. 

Das zelebrieren wir sowohl in der Kirche 

als auch zu Hause beim Singen von 

Weihnachtsliedern. 

Weihnachten steht für eine Zeit der Be-

sinnung, des Zusammenseins und des 

Innehaltens, um die fundamentalen As-

pekte des Lebens zu reflektieren. Wäh-

rend dieser festlichen Periode lenke ich 

meine Gedanken besonders auf meine 

Familie in Polen. Diese Überlegungen 

haben mich dazu inspiriert, eine kultu-

relle Exkursion in meine Heimat, ein-

schließlich meiner Geburtsstadt Lublin, 

für den Zeitraum vom 5. bis 10. Mai 

2025 zu organisieren. Bei dieser Reise 

werden wir auch spirituelle Orte besu-

chen und dort die Hl. Messe feiern: das 

Kloster von Schwester Faustina in Kra-

kau und das Sanktuar in Tschen-

stochau. Das detaillierte Programm ist 

auf Seite 10 verfügbar. Zur gemeinsa-

men Reise nach Polen lade ich Sie alle 

herzlich ein.  

Ich wünsche allen eine festliche und 

besinnliche Weihnachtszeit. 

Pfarrer Raphael Golianek 

 

W e i h n a c h t s k o m m u n i o n 

Am Donnerstag den 19.12.24 gibt es 

vormittags die Möglichkeit, um vor 

Weihnachten die Heilige Kommunion zu 

empfangen. Wer den Besuch von Pfar-

rer Golianek wünscht, bitte in der Pfarr-

kanzlei unter  der Telefonnummer 

07949/6229 anmelden. 

 

DANKE an alle in der Pfarre, die sich immer wieder ehrenamtlich  

am Pfarrleben beteiligen und auch für jede Spende. 

Interview mit Mesner 
Lieber Sepp, danke gleich vorweg für deinen langen Mes-

nerdienst in der Pfarre Rainbach. 

Seit wann genau bist du Mesner, welcher Mesner war vor 

dir? 

Genau vor 20 Jahren am 28.11.2004 habe ich diesen Dienst 

übernommen, mein Vorgänger Leo Umbauer hat mich einge-

schult. 

Wie bist du dazugekommen? 

Mein Vater Michael Wagner war auch Mesner, ich war dann 

schon Stellvertreter von Leo Umbauer, dadurch bin ich hinein-

gewachsen und war fast „logischer“ Nachfolger. Meine Frau 

Kathi machte ja bereits seit 1985 den Blumenschmuck in der 

Kirche. Somit verbrachten wir beide gemeinsam viele Stunden 

in der Kirche und haben auch zusammengeholfen. 

Wie viele Stunden hast du etwa pro Woche in der Kirche 

verbracht? Wer war deine Stellvertretung? 

Planmäßig so 10 Stunden wöchentlich, außer bei Festtagen, 

Taufen, Begräbnissen……dann waren es mehr; Meine Stell-

vertretung war Elmecker Alois, in letzter Zeit Gerhard Reindl, 

der den Mesnerdienst künftig weitermacht. 

Welche Arbeiten muss ein Mesner machen? Was gehört 

alles dazu? 

Kirche aufsperren, Lichter aufdrehen, Beamer und Lautspre-

cher einschalten, Liederanzeige einspielen, Kerzen anzünden, 

für die Messe alles herrichten (Wein, Hostien, Messgewänder, 

Desinfektionsmittel, 

Glocken oder Gong 

für Ministranten) 

dann den Ministran-

ten und Herrn Pfar-

rer behilflich sein. 
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Interview mit Mesner 

Hast du auch öfter was vergessen oder jemanden in der 

Kirche eingesperrt? 

Eingesperrt habe ich niemanden, einmal habe ich verschlafen, 

und einmal habe ich vergessen, die Osterkerze anzuzünden; 

Kathi: Sepp hat sich angewöhnt, dass er immer das 

„Schultertuch“ bügelt, dass unter die Stola kommt, die der 

Pfarrer trägt; Mit dem Bügeleisen in der Sakristei werden auch 

die Kelchtücher sauber gebügelt. 

Bald in der Früh hat man dich schon öfter zu Fuß in die 

Kirche marschieren sehen und dabei gedacht: „Ah, der 

Mesner geht zum Dienst und hat gleich Morgensport.“ 

Welche Feierlichkeit hat dich am meisten gefreut oder 

welches Feiertagsgeschehen? 

Zu den Feiertagen ist immer mehr und aufwendige Arbeit, da-

nach ist es erfüllend, wenn wieder alles gut gegangen ist, be-

sonders die Osternacht war immer sehr schön. 

Deine Umsichtigkeit ist riesengroß, denn es fällt gleich 

auf, wenn etwas anders ist oder fehlt. 

Ja, es heißt immer mitdenken und konzentrieren, wenn Not 

am Mann oder Frau ist, habe ich auch mal spontan beim Kom-

munionspenden geholfen. 

Welches Erlebnis hat dich zum Schmunzeln gebracht oder 

welches Hoppala kannst du erzählen? 

Da fällt mir nichts ein, oder doch? Das war zuerst gar nicht so 

lustig, beim Krippe aufstellen sind wir zu zweit auf eine Stehl-

eiter rauf, und diese klappte zusammen, schon lag ich auf dem 

Boden. Es war ein ordentlicher Rumpler, aber Gott sei Dank 

ist nichts Gröberes passiert. Auf einmal brachen die Krippen-

aufsteller in ein Gelächter aus, ich hatte die Beleuchtung mit-

gerissen und hatte eine Beleuchtung um den Kopf. 

Natürlich hast du deiner Frau Kathi geholfen beim Blu-

menschmuck. Am Freitagnachmittag wurde das Mesner 

Auto beim Westeingang geparkt, dann wurde der Blumen-

schmuck erneuert oder gepflegt, der Biomüll eigenhändig 

entsorgt. 

Die jährlichen Arbeiten, wie Krippe- und Weihnachtsbäume 

aufstellen, Heiliges Grab aufstellen, Kirche putzen ……waren 

auch Mesnersache. 

Zusätzliche Aufgaben waren es auch, Birken für die Fron-

leichnamsprozession, und Christbäume für Weihnachten 

zu bekommen und dann auch aufzustellen. 

In den ersten Jahren meiner Tätigkeit waren noch richtige 

Winter. Da haben Pfarrer Stellnberger, Kathi und ich mit eini-

gen Helfern vor und nach der Messe die Stiegen und Aufgän-

ge händisch vom Schnee ausgeschaufelt. 

Was wünscht du dir für die Zukunft oder was wirst du, 

werdet ihr mit eurer gewonnenen Freizeit machen? 

Vielleicht öfter Ausflüge machen, ohne dabei an den Mesner-

dienst zu denken. Besonders freut es mich, dass sich Gerhard 

Reindl als Nachfolger bereit erklärt hat. 

Liebe Kathi, auch dir ein Riesendanke und auch Blumen-

spenderin Rosi Friesenecker, für euer Zusammenarbeiten, 

ihr wart echt ein tolles Blumenteam, wenn man das so 

nennen kann. 

Dank solch engagierten ehrenamtlichen Helfern ist unsere 

Kirche stets einladend für die Pfarrbevölkerung und auch 

für Gäste. 

Interview von Eva Stöglehner 

Danke für alles im Namen der ganzen Pfarrgemeinde! 
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Pfarrbevo lkerung 

 

 

26.09.2024: Franz Glasner, Summerau 
Oberort 32, zuletzt im Seniorenwohnheim 

St. Elisabeth; geb. 1939 

 

 

 
 

 

01.10.2024: Karl Schimpl, Summerau 

Oberort 29; geb. 1943 

 

 

 

 

26.10.2024: Herbert Haider, Zulissen 1, 
zuletzt im Seniorenwohnheim St. Elisa-

beth; geb. 1927 

Gemeinsam Erinnern -  

          Gemeinsam Trauern 

Wenn du nach dem Verlust eines ge-

liebten Menschen traurig bist oder mit 

jemandem über den Tod reden möch-

test, dann möchten wir - das Fachteam 

Caritas - dich ganz herzlich zu Kaffee 

und Kuchen einladen. 

 

Einladung zum Trauerkaffee 

Jeweils um 14 Uhr im Pfarrheim Rain-

bach. Termine: 

• 12. Dezember 2024 

• 09. Jänner 2025 

• 20. Februar 2025 

• 13. März 2025 

• 10. April 2025 

 

  

Solltest du Mitfahrgelegenheit brau-

chen, melde dich bitte bei Hermine 

Reich unter 0664/7399 5372. 

Getauft wurden 

20.10.2024:  Jakob Blöchl, Windgasse 2/2 

  Jonas Hofstadler, Summerau Unterort 58  

27.10.2024:  Jacob Noel Ottensamer, Kerschbaum 57/2  

Wir gratulieren 

Zur Vollendung des 95. Lebensjahres: 

        Maria Geml, Seniorenwohnheim St. Elisabeth 

 

Zur Vollendung des 90. Lebensjahres: 

        Mathilde Koller, Seniorenwohnheim St. Elisabeth 

        Franz Hinum-Kellerer, Seniorenwohnheim St. Elisabeth 

 

Zur Vollendung des 85. Lebensjahres: 

        Theresia Koller, Siedlung 4 

        Gottfried Leitner, Lichtenauer Str. 7 

        Maria Zeindlhofer, Summerau Mitte 30 

        Erna Tröbinger, Seniorenwohnheim St. Elisabeth 

        Josef Janko, Kerschbaum 38 

 
Zur Vollendung des 80. Lebensjahres: 

        Walter Riepl, Vierzehn 2 

        Franz Glasner, Labach 23 

        Franz Zillhammer, Siedlung 25 

        Gottfried Jagsch, Summerau Unterort 9 

        Anna Miesenböck, Labach 21 

        Johann Friesenecker, Kerschbaum 41 
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Ministranten-Ausflug 

MinistrantInnen Ausflug in den IKUNA Park 

am 19.10.2024 

Die Ministranten verbrachten einen Tag im Ikuna Erlebnis-

park in Natternbach. Am riesigen Abenteuerspielplatz 

konnten sich alle Kinder austoben beim Klettern, Balancie-

ren, Floß fahren und Schaukeln. Die lebensgroßen Dino-

saurier beeindruckten alle. 

Danke an den Seniorenbund, der uns mit einer großzügi-

gen Spende den Eintritt finanzierte.  

Am Sonntag, den 13.10.2024 wurden 
Preinfalk Johanna und Stöttner Anna Lena 
in den MinistrantInnendienst der Kirche aufgenommen. 

Dabei haben Sie beim Gottesdienst selber mitgewirkt. 

Danke an euch beide und an die Eltern für euren Einsatz in der 

Pfarre. 

MinistrantInnen Aufnahme 
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Katholische Frauenbewegung 

Pfarrball mit Torten, Schaumrollen und Kaffee bereichern 

wir Frauen die Tanzveranstaltung im Gasthaus Blumauer. Die 

Einnahmen gehen zur Gänze an die Pfarre. 

Adventkranzbinden und -verkauf 

Danke an alle, die immer wieder mithelfen, dass wir 

diese Tradition aufrechterhalten können. Danke an 

Johann Kollberger (Bernhard) aus Zulissen 48 für 

das wichtigste Material zur Umsetzung, das Tannen-

reisig. Der Reinerlös kommt wieder dem Verein MO-

KI OÖ zugute. Die mobile Kinderhauskrankenpflege 

entlastet und unterstützt Familien bei der Betreuung 

ihrer Kinder. 

Termin zum Vormerken im neuen Jahr: 

16.03.2025: Familienfasttag 

Das hat sich getan im November: 
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Fachteam Verku ndigung 

Linzer Bibelkurs 
mit Martin Zellinger als Referent 
 
Termine:  08.01.25 
  22.01.25 
  05.02.25 
  19.02.25 immer Mittwoch von 19.00-21.30 Uhr im Pfarrheim 
 
Anmeldung  in der Pfarrkanzlei unter:  
  07949/6229       
  pfarre.rainbach.muehlkreis@dioezese-linz.at 
  oder bei 
  erika.wagner38@gmail.com  
 

  bis 5. Jänner mit Frühbucherbonus: 42,00 € (sonst 48,00 €) 

  der Bildungsgutschein kann bei dieser Veranstaltung eingelöst werden 
  die Abende können auch einzeln besucht werden  

 
Als Teilnehmer:in muss man über KEINE Bibelkenntnisse verfügen!  

Ruf in die Freiheit 
 

1. Abend: 

Wie Gott einen Menschen stark macht 
Die Berufungserzählung des Mose am brennenden Dorn-

busch offenbart viel vom Wesen Gottes und seinem Wirken in 

der Welt: In ihr zeigt sich Gottes Liebe zu Freiheit und Ge-

rechtigkeit und letztlich seine Leidenschaft für die Würde des 

Menschen. 

 

2. Abend: 

Gottes befreiendes Handeln – 
eine Erinnerung an die Zukunft? 
„Ich bin der Herr, dein Gott, der dich aus Ägypten herausge-

führt hat, aus dem Sklavenhaus.“ Das ist die Grundbotschaft 

des Exodusgeschehens und die Grundlage für alles, was das 

Gottesvolk ausmacht. Die Erinnerung an den Exodus ist da-

her die Vergewisserung und die stärkende Zuversicht, dass 

Gott ein Gott ist, der befreit: damals wie heute und auch in 

Zukunft. 

 

 

 

 

 

3. Abend: 

Gott neu finden – 
Orientierung in der Wüste 
Entscheidungen sind getroffen – der Aufbruch ist gewagt. 

Und dann: Zweifel. Die Realität entspricht nicht den Vorstel-

lungen, doch immer wieder in all der Unzufriedenheit, den 

Zweifeln und Verlockungen erfährt das Volk das hörende Mit-

gehen Gottes: Er schenkt Nahrung und bietet Möglichkeiten 

für ein gelingendes Miteinander – Wege ins Leben, Wege in 

die Freiheit. 

 

4. Abend: 

Frauen gestalten Geschichte 
Um die bedeutsame Rolle der Frauen im Buch des Aufbruchs 

zu entdecken, gilt es sehr achtsam hinzuschauen. Mirjam 

beispielsweise, die Schwester des Mose, begegnet in einer 

leitenden Position. Doch der Text dazu steht an verborgener 

Stelle. Auffälliger ist das Nennen der Namen der beiden muti-

gen Hebammen. Sie leisten Widerstand gegen die mörderi-

schen Absichten des Pharao und retten Leben – ein Weg 

auch für heute? 

mailto:pfarre.rainbach.muehlkreis@dioezese-linz.at
mailto:erika.wagner38@gmail.com
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Pfarrreise Leopoldschlag 
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Lichtmess-Gottesdienst und Pfarrkaffee 
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Die Nacht der 1000 Lichter 

Am Tag vor Allerheiligen wurde vom Seelsorgeraum die Nacht 
der 1000 Lichter in der Pfarrkirche Sandl veranstaltet. Mitten in 
der Baustelle während der Renovierungsarbeiten der Pfarrkir-
che konnten die Besucher:innen in ein sehr stimmungsvolles 

Ambiente eintauchen. 

Eingeleitet wurde dieser Abend mit einem Laterneneinzug 
vieler Kinder und Erwachsener in die Kirche. Mit Texten und 
Meditationen zum Thema „Raum, Chaos, Weg und Leere“ 

konnte man innehalten, zur Ruhe kommen und reflektieren. 

 

Dazwischen wurde der Kirchenraum mit Musik von 
Julia und Simon Pilgerstorfer aus Windhaag sowie 

Simon Altkind aus Grünbach erfüllt. 

Der „Himmel auf der Chorempore“ wurde von den Besu-
cher:innen als wunderschön empfunden und erlebt. Eine wun-
dervolle Klangschalenmeditation von Martin Anderl ließ den 
Abend ausklingen. Vielen Dank an alle, die diesen Abend vor-

bereitet und so besonders gemacht haben. 

Seelsorgeraum 

© SmutekJohannes 
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Jungschar 

Sternsingen Gemeinde Rainbach 
 

Fr, 3. Jänner 2025: Rainbach Bierzipf, Rainbach Sauzipf 
Sa, 4. Jänner 2025: Kerschbaum, Unterpaßberg, Summerau 
So, 5. Jänner 2025: Rainbach Siedlung, Sonnberg, Dreißgen, Vierzehn, Labach, Apfoltern, 
    Zulissen, Hörschlag  

 
Dreikönigsaktion  
Hilfswerk der Katholischen Jungschar 
 

 

 
 

Beim Sternsingen werden rund 500 Hilfsprojekte unterstützt und 
eines davon ist in Pokhara, der „Touristenhochburg“ Nepals. Der 
Ort hat etwa 400.000 Einwohner und ist somit die zweitgrößte 
Stadt Nepals. 
 
Mit der Zuwanderung stieg auch die Anzahl der arbeitssuchenden 
Frauen und Mädchen, die vor allem in zwielichtigen Restaurants, 
Tanzbars und Massagesalons Anstellungen fanden, die sich im 
Graubereich zur Prostitution befinden.    
 
 
 
 
 

Gefährdete Mädchen und Frauen 
 

Hier sind sie Übergriffen und der Missachtung von Arbeits- und Menschenrechten ausgesetzt. Auch viele minderjährige Mäd-
chen werden teilweise von ihren Familien „verkauft“. Insgesamt werden in Nepal ca. 1,2 Millionen Mädchen zwischen 13 und 
18 Jahren als gefährdet eingeschätzt, Opfer von Menschenhandel zu werden. 
 

Partnerorganisation  
 

Unsere Partnerorganisation „Opportunity Village Nepal“ (OVN) kümmert sich in Pokhara um Mädchen und junge Frauen, die 
von Ausbeutung und Menschenhandel betroffen sind. Zum Beispiel sorgen Sozialarbeiter:innen für medizinische und psycho-
logische Hilfe der Mädchen und tragen dazu bei, die erlittenen Traumata zu bewältigen. Außerdem werden sie mit Berufsaus-
bildung und Startgeld unterstützt oder bei Straftaten werden die Behörden umgehend alarmiert. 
 
Mehr Infos zu den Projekten finden Sie unter https://www.dka.at/ 
 

Das Spendenprojekt Nepal 

https://www.dka.at/
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Öffnungszeiten 

Donnerstag 17:00 - 19:00 Uhr 

Samstag 09:00 - 11:00 Uhr 

Sonntag 08:00 - 11:30 Uhr 

Bu cherei 

Pfarrball 

Herr Pfarrer Golianek begrüßte die Ballgäste und die Tanzgruppe 

Rainbach eröffnete den Ball. Die Unterhaltungsmusik die POWLIS, 

sorgten für einen guten Mix aus den vergangenen Jahren der Musik-

geschichte. 

Die KFB-Frauen verwöhnten im Keller Café die Ballbesucher mit 

Torten und Kaffee. Die Jungschar verkaufte die Lose für die  

Tombola, wo es tolle Sachpreise zu gewinnen gab. Um halb zwölf 

gab es die von einigen Pfarrgemeinderäten einstudierte, schon traditi-

onelle Mitternachtseinlage, diesmal ein Sketch, "vormittags im Pfarr-

hof". Danke an alle, die den Ball vorbereitet haben und danke an die 

KFB-Frauen. 

© Pfarre Rainbach 
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Kinderseite 



Liturgischer Kalender 

Dienstag, 24. Dezember - Hl. Abend /Anbetungstag   
8:00 Uhr: Gottesdienst   
anschließend Betstunden beginnend mit: Hörschlag, Zulissen und Unterpaßberg    
09:30 – 10:00 Uhr: stille Anbetung  
10:00 – 11:00 Uhr: Kerschbaum   
11:00 – 12:00 Uhr: Rainbach, Siedlung und Stadln   
12:00 – 13:00 Uhr: stille Anbetung   
13:00 – 14:00 Uhr: Labach   
14:00 – 15:00 Uhr: Apfoltern, Dreißgen, Sonnberg und Vierzehn   
15:00 – 16:00 Uhr: Summerau   
Kindermette ist um 16:30 Uhr   

Hl. Mette ist um 22:00 Uhr (vom Kirchenchor gestaltet) 

Mittwoch, 25. Dezember - Christtag   
7:30 Uhr: Gottesdienst 

9:30 Uhr: Gottesdienst  

Donnerstag, 26. Dezember - Stephanietag   
08:00 Uhr: Gottesdienst 

Gestaltet von der Jugendkapelle Refrain, vom MV Rainbach und MV Zulissen) 

Freitag, 27. Dezember - Hl. Johannes 

07:00 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 29. Dezember - Fest der Heiligen Familie  
07:00: Rosenkranz 
7:30 Uhr: Gottesdienst  

9:30 Uhr: Wort-Gottes-Feier 

Montag, 30. Dezember 

07:00 Uhr: Gottesdienst in St. Elisabeth 

Dienstag, 31. Dezember - Silvester  

16:00 Uhr: Jahresschlussgottesdienst 

Mittwoch, 01. Jänner 2025 - Hochfest der Gottesmutter Maria 

08:00 Uhr: Gottesdienst 

Donnerstag, 02. Jänner 2025 

07:00 Uhr: Gottesdienst in St. Elisabeth 

Freitag, 03. Jänner 2025 
06:30 Uhr: Rosenkranz 

07:00 Uhr: Gottesdienst (gestaltet von KFB) 

Sonntag, 05. Jänner 2025 
07:00 Uhr: Rosenkranz 
07:30 Uhr: Gottesdienst 

09:30 Uhr: Gottesdienst 

Montag, 06. Jänner 2025 - Fest der Erscheinung des Herrn (Hl. Dreikönige) 
07:30 Uhr: Gottesdienst 
09:30 Uhr: Wort-Gottes-Feier 

Der Gottesdienst und die Wort-Gottes-Feier werden von den Sternsingern gestaltet 

Kanzleistunden 

Die Pfarrkanzlei hat für Sie am 

• Dienstag 08:00 bis 13:00 Uhr 

• Donnerstag 13:00 bis 18:00 Uhr 

geöffnet. 

Telefon:  07949 / 6229 

Fax:       07949 / 6229-4 

 

Hr. Pfarrer Golianek 

Telefon:  0676 / 8776 53 09 

(Montag freier Tag) 

 

Homepage der Pfarre: 

https://www.dioezese-linz.at/

Pfarre/4309 

 

 

 

 

 

 

 

Kontodaten der Pfarre für Spenden 

und Messintentionen 

IBAN: AT52 3411 0000 0261 1283 
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